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Merkblatt XXX.
Die Finanzlage der Gemeinden Oberösterreichs.

Aus der unten angeführten Tabelle ist zu ersehen,
daß der größere Teil der oberösterreichischen Ge¬
meinden mit Schulden belastet ist. Diese Daten
wurden zu Beginn des Jahres 1930 zum Großteil
auf Grund der Revisionen der Gemeindegebarungen
und auf Grund der Berichte der Gemeinden erhoben.

In der Gliederung der Gemeinden nach Größen¬
gruppen weisen fast alle größeren Gemeinden mit
mehr als 5000 Einwohnern einen Schuldenstand
auf, bei den Mittelgemeinden von 2000 bis 5000 Ein¬
wohnern sind sechs Zehntel und bei den kleineren
Gemeinden nur vier Zehntel mit Schulden belastet.
Die Zahl der Verschuldungsfälle hängt vielfach mit
den besonderen Aufgaben zusammen, denen sich
gerade wirtschaftlich kräftigere Gemeinden widmeten;
der Großteil der Gesamtschuldenlast der Gemeinden
entfällt auf Städte und größere Märkte. Viele von
diesen weisen kopfweise eine Verschuldung von 40
bis 300 8 aus, während die kleineren und mittleren
Gemeinden in ihrem Schuldenstande meist nur eine
Kopsquote von 2 bis 20 8 erreichen.

So erfreulich die Tatsache ist, daß fast 200 Ge¬
meinden des Landes noch schuldenfrei sind und von
den verschuldeten Gemeinden der Großteil nur einen
geringfügigen Schuldenstand besitzt, so lehrt doch die
heutige Zeit, daß bei dem hohen Zinsfuß auch eine


	-

